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SER Brandmeldeanlage 

1. Inhalt/Zweck 

Die SER Brandmeldeanlage (BMA) beschreibt das taktische und operative Vorgehen 

der Einsatzkräfte bei Alarmen durch Brandmeldeanlagen. Bei der Auslösung einer 

BMA ist grundsätzlich von einem tatsächlichen Brand auszugehen, auch wenn in der 

Regel 90% der Alarme, Fehlalarme sind. 

 

2. Geltungsbereich 

Die SER BMA gilt für alle Einsätze der Feuerwehr der Stadt Gladenbach, die durch 

eine automatische BMA gemeldet wurden. Grundlage für die Ausrückestärke ist 

immer die gültige Alarm- und Ausrückeordnung (AAO) der Feuerwehr der Stadt 

Gladenbach. 

 

3. Durchführung 

3.1 Ausrückeordnung 

Siehe gültige AAO welche durch den Leiter der Feuerwehr in Kraft gesetzt wurde. 

 

3.2 Einsatzleitung 

Die Einsatzleitung liegt zunächst bei dem Einheitsführers des ersteintreffenden 

Löschfahrzeuges, sofern nicht ein Zugführer mit einem Einsatzführungsmittel (z.B. 

Einsatzleitwagen 1 (ELW 1) oder Kommandowagen (KDOW) zuerst an der 

Einsatzstelle eintrifft. Die Einsatzleitung geht bei eintreffen des Leiters der Feuerwehr 

gemäß §41(1) HBKG an diesen über. 

 

3.3 Lageerkundung 

Die Erkundung erfolgt durch die Einheitsführer gemäß der FWDV 100. 

 

3.4 Kommunikation 

Auf der Anfahrt halten die gemäß der AAO eingesetzten Einsatzkräfte Kontakt mit 

der Zentralen Leitstelle über den zugewiesenen Betriebskanal im 4m oder auf dem 

zugewiesenen Tetra Betriebskanal im TMO Bereich. 
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Die gemäß der AAO eingesetzten Einsatzkräfte halten untereinander Kontakt über 

den 2m Kanal 50 oder den zugewiesenen Tetra Betriebskanal 313F im DMO 

Bereich. 

Die am Einsatzort eintreffenden Feuerwehreinheiten haben unverzüglich eine 

Meldung über das eintreffen am Einsatzort, sowie die Besatzungsstärke an den  

ELW 1 (Funkrufname: Florian Gladenbach 6-11-1) abzugeben. 

 

3.5 Anfahrt und Aufstellung 

Beim Eintreffen an der Einsatzstelle und beim Aufstellen der Feuerwehrfahrzeuge ist 

sicherzustellen, dass die Fahrzeuge einsatzfähig und ungefährdet bleiben. Dabei 

sind beispielsweise Windrichtung, Trümmerschatten, Freileitungen und ein 

ausreichender Abstand zum Einsatzobjekt zu beachten. 

Der Zugang zur Einsatzstelle und der Einsatzablauf dürfen nicht behindert werden. 

Insbesondere müssen der Einsatz von Hubrettungsfahrzeugen, sowie das An- und 

Abrücken von Einsatzfahrzeugen jederzeit möglich sein. 

Sofern im Feuerwehrplan ein entsprechender Bereitstellungsraum festgelegt wurde, 

ist dieser unbedingt anzufahren. Über evtl. Bereitstellungsräume ist im Rahmen der 

Einsatzvorbereitung entsprechend zu informieren. 

Den genauen Aufstellplatz bestimmt der jeweilige Einheitsführer. 

 

3.6 Ausrüstung 

Alle Einsatzkräfte sind mit der kompletten durch die Stadt Gladenbach zur Verfügung 

gestellten Feuerschutzbekleidung ausgerüstet. 

 

Ausrüstung des Angriffstrupps: 

- Umluft unabhängiges Atemschutzgerät 

- Flammschutzhaube 

- Atemschutzmaske 

- Beleuchtungsgerät 

- Feuerwehrleine 

- Brandfluchthaube 

- Mindestens 1 Funkgerät pro Trupp 

- 1 C-Schlauchtragekorb 

- 1 Hohlstrahlrohr 

- Schlauchhalter 

- Feuerwehraxt 
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Ausrüstung Sicherheitstrupp 

- Ausrüstung analog des Angriffstrupps (jedoch mit Umluft unabhängigem 2 

Flaschen Atemschutzgerät, welches auf dem TLF Mitte verlastet ist 

(Funkrufname: Florian Gladenbach 6-22-1) 

- Notfalltasche 

 

4. Standard Aufgaben 

Aufgabenverteilung 

Die Aufgabenverteilung erfolgt grundsätzlich gemäß den Vorgaben aus der jeweils 

aktuell gültigen Fassung der FWDV 3. 

Besondere Aufgabenzuweisungen an den zuerst eintreffenden Einheitsführer: 

- Lagemeldung auf Sicht bei eintreffen an der Einsatzstelle an die Zentrale 

Leitstelle 

- Öffnet das Feuerwehrschlüsseldepot (FSD) und entnimmt den Objektschlüssel 

- Begibt sich zur BMZ 

- Prüft anhand des Feuerwehranzeigetableau (FAT) welcher Melder ausgelöst 

hat und sucht die dazugehörige Feuerwehrlaufkarte 

- Öffnet das Feuerwehrbedienfeld (FBF) 

- Er begibt sich in Begleitung seines Angriffstrupps (Atemschutzgerät noch nicht 

angeschlossen) mit der Laufkarte und ausgerüstet mit dem Objektschlüssel, 

einem Beleuchtungsgerät, sowie einem Funkgerät zur Erkundung zu dem 

ausgelösten Melder 

- Er gibt umgehend nach der Erkundung eine Lagemeldung an den 

übergeordneten Einheitsführer in der BMZ ab 

 

Besondere Aufgabenzuweisungen an den übergeordneten Einheitsführer 

(Zugführer oder Verbandsführer) 

- Er fordert bei Bedarf weitere Einsatzkräfte an 

- Nur auf seine Anweisung wird eine Bedienung des FBF vorgenommen 

 

Das Akustische Warnsignal darf grundsätzlich erst ausgeschaltet werden wenn ein 

bestätigter Fehlalarm vorliegt, oder definitiv ausgeschlossen werden kann, dass sich 

noch zu evakuierende Personen im Objekt befinden! 
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Dokumentation 

Der Einsatzleiter hat nach Abschluss des Einsatzes alle Daten des Betreibers 

aufzunehmen.  

Die Dokumentation des Einsatzablaufes hat über den ELW 1 und das vorgehaltene 

Einsatztagebuch (ETB) zu erfolgen. 

 

5. Verteiler 

1. Führungskräfte der Feuerwehr Gladenbach (ab der Ausbildung zum 

Gruppenführer) 

2. Fachbereich 2 der Stadt Gladenbach 

 

Anlage 1 bis Anlage 4 
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Anlage 1: Feuerwehrbedienfeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bedienfeld in Betrieb (Grüne Lampe) 
Im Ruhezustand darf nur diese Lampe brennen! 
 
Löschanlage ausgelöst (Rotes Licht) 
Leuchtet, wenn eine vorhandene Löschanlage ausgelöst hat. 
 
Akustische Signale ab (Gelbes Dauerlicht) 
Taster dient zum abschalten des Räumungsalarmes. Der Taster darf nur bei einem 
bestätigten Fehlalarm gedrückt werden, oder wenn sich definitiv keine zu 
evakuierenden Personen mehr im Objekt befinden. Der Taster muss nach einer 
Betätigung wieder zurückgesetzt werden! 
 
ÜE ab (Gelbes Dauerlicht) 
Leuchtet wenn die Übertragungseinheit abgeschaltet wurde. 
 
ÜE ausgelöst (Rotes Dauerlicht) 
Leuchtet wenn die Übertragungseinheit eine Melder Auslösung an die Zentrale 
Leitstelle übermittelt hat. 
 
Brandfallsteuerungen ab (Gelbes Dauerlicht) 
Brandfallsteuerungen (z.B. Sprinkler) abschalten 
 
BMZ rückstellen (Rotes Licht) 
BMZ befindet sich im Alarmzustand. BMZ wird mit dem Taster wieder in den 
Ruhezustand versetzt. Eine Rückstellung darf erst erfolgen, wenn der ausgelöste 
Melder kontrolliert wurde! 
Anlage 2: Checkliste 



Feuerwehr Stadt Gladenbach SER Brandmeldeanlage 
 

Seite 7 von 9 
 

Alarm BMA 

Anfahrt 

 Angriffstrupp rüstet sich mit Atemschutzgerät aus 

Eintreffen 

 Einheitsführer bestimmt die Fahrzeugaufstellung 

 Einheitsführer, Angriffstrupp und Wassertruppführer gehen zur BMZ 

 Mannschaft bleibt im Fahrzeug (Funk wird mitgehört) 

 Der Objektschlüssel wird immer dem Feuerwehrschlüsseldepot entnommen 

Auswertung der BMA 

 Einheitsführer, Angriffstrupp und Wassertruppführer begeben sich zur 

Brandmeldezentrale 

 Aufschließen des Feuerwehrbedienfeldes 

 Auswertung der ausgelösten Melder 

 Feuerwehrlaufkarten entsprechend entnehmen 

 Ausgelöste Melder erkunden 

 Wassertruppführer verbleibt an der Brandmeldezentrale bis der übergeordnete 

Einheitsführer eintrifft. Anschließend begibt er sich zurück zum Fahrzeug 

 Einheitsführer und Angriffstrupp erkunden betroffene Räumlichkeiten (nach 

Tür Check) 

 Nach Erreichen des ausgelösten Melders erfolgt eine umgehende 

Lagemeldung 

Abschließende Maßnahmen 

 Betriebsbuch der Brandmeldeanlage ausfüllen 

 Brandmeldeanlage im Feuerwehrbedienfeld zurückstellen 

 Zentrale Leitstelle ansprechen und die Rücknahme bestätigen lassen 

 Feuerwehrbedienfeld wieder abschließen 

 Alle aufgeschlossenen Türen wieder verschließen 

 Objektschlüssel wieder in das Feuerwehrschlüsseldepot stecken und um 90° 

drehen 

Bei Problemen mit dem zurückstellen der Anlage 

 Niemals selbstständig die Brandmeldeanlage abstellen oder Meldergruppen 

außer Betrieb nehmen 

 Brandmeldeanlage dem Betreiber mit Information zur Veranlassung weiterer 

Maßnahmen übergeben 
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Anlage 3: Feuerwehranzeigetableau 

  

Display: Der erste und der letzte Alarm werden angezeigt 
 
Betrieb (grüne Lampe): Im Ruhezustand leuchtet nur diese Lampe 
 
Weitere Meldungen: Man kann vorwärts oder Rückwärts zwischen weiteren 
Alarmen blättern. Wenn die Tasten gelb blinken, liegen noch weitere Alarme vor. 
 
Alarm (Rote Lampe): BMZ im Alarmzustand 
 
Störung (Gelbe Lampe): BMZ im Störungsmeldezustand 
 
Abschaltung (Gelbe Lampe): Melder oder Meldergruppen sind abgeschaltet 
Summer ab: Akustischer Signalgeber aus. Bei längerem drücken (ca. 5 Sekunden) 
erfolgt ein Anzeigetest 
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Anlage 4: Vorgehensweise 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alarm 

BMA 

FSD 

BMZ 

Melder 

Kein Schaden 

Betriebsbuch 

ausfüllen 

FBF 

Anlage zurückstellen 

FSD 

Schlüssel einlegen 

und schließe 

Schaden 

Gegenmaßnahmen 

Einsatzstelle an 

Eigentümer oder 

Polizei übergeben 

 

Einsatzende 


